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AD 0067/2020 (VWD) 
Dringlicher Auftrag Fraktion SP/junge SP: Mietzins-Hilfen für Kleingeschäfte 

(05.05.2020)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, innert nützlicher Frist gemeinsam mit den Partnern im 
Bereich der Geschäftsmieten eine für alle tragbare Lösung für die Bezahlung der Mieten für 
Geschäfte auszuarbeiten, die infolge der Coronakrise in Bedrängnis geraten sind. Im Vorder-
grund soll eine Drittellösung zwischen Mietern, Vermietern und Kanton stehen, mit dem Ziel, 
die Auswirkungen der Krise zu mindern und den betroffenen Geschäften das Überleben zu 
sichern und zu erleichtern. 
 
Begründung 05.05.2020: schriftlich. 
 
Die vom Bund verordnete Schliessung öffentlich zugänglicher Einrichtungen für das Publikum 
hat für viele Betriebe zu vollständigen oder teilweisen Einnahmeausfällen sowie zu massiven 
Liquiditätsengpässen geführt. Allein Kredite und Bürgschaften können die Probleme solcher 
Kleinunternehmen nicht lösen. Eine Drittellösung, analog dem Kanton Basel-Stadt, könnte 
bei in Not geratenen kleinen Geschäften wie Coiffeure, Physiotherapiepraxen und Blumenlä-
den, aber auch Cafés, Bars und Restaurants drohende Konkurse abwenden. Anzustreben wäre 
mindestens eine Lösung für die Monate April, Mai und allenfalls Juni. Während diesen Mona-
ten wären sie nur einen Drittel ihrer Miete schuldig, während Vermieter und der Kanton sich 
die restlichen zwei Drittel teilen. Voraussetzung für die Anspruchsberechtigung soll sein, dass 
das Geschäft direkt oder indirekt von den bundesrätlichen Notmassnahmen betroffen ist, und 
dass die fälligen Mieten bis zum Erlass der Verordnung vom 16. März 2020 bezahlt worden 
sind. Die Höchstlimite der zu regelnden Nettomieten könnte z.B. Fr. 20'000 betragen. Diese 
Limite ist so angesetzt, dass einerseits in Not geratene Mikro-Geschäfte und Läden unterstützt 
werden können, andererseits aber auch kleinere und mittlere Restaurantbetriebe, deren 
Mietzinse erfahrungsgemäss höher liegen. 
 
Unterschriften: 1. Markus Ammann, 2. Markus Baumann, 3. Hardy Jäggi, Remo Bill, Simon 
Esslinger, Simon Gomm, Urs Huber, Stefan Hug, Karin Kälin, Thomas Marbet, Stefan Oser, 
Matthias Racine, Franziska Rohner, Anna Rüefli, Markus Spielmann, Luzia Stocker, Mathias 
Stricker, Nadine Vögeli, Mark Winkler, Marianne Wyss (20) 


